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Messbare Ergebnisse und Effekte spielen eine groRe Rolle im Interreg-Programm Deutsch-
land-Danmark. Fir eine gute Ziel- und Ergebnisorientierung miissen sowohl das Programm als
auch die Projekte einer klaren logischen Struktur folgen (auf Programmebene Interventionslo-
gik genannt, auf Projektebene Wirkungskette). Das neu eingefiihrte Meilensteinsystem unter-
stutzt dabei die Ergebnis- und Zielorientierung der Projekte zusatzlich.

Echten Mehrwert und nachhaltigen Nutzen fiir die Programmregion kénnen wir nur mit mess-
baren Ergebnissen und Effekten belegen.

Daher sollen die Projekte Ergebnisse und Effekte generieren, die zu den Zielen des Programms
beitragen. Um diese Ergebnisorientierung zu optimieren und im Rahmen des Inter-reg-Pro-
gramms bestmagliche Effekte fiir die Programmregion und ihre Birger zu erzielen, folgen so-
wohl das Programm selbst als auch die Projekte einer zielgerichteten, logischen Struktur mit
messbaren Ergebnissen. Auf der Programmebene wird diese Struktur Interventionslogik ge-
nannt, auf der Projektebene heildt sie Wirkungskette. Beide Ebenen sind dabei direkt miteinan-
der verkniipft.

Hinweis: Aus Griinden der besseren Lesbarkeit und der Vergleichbarkeit der deutschen und ddnischen
Textversionen wird auf die gleichzeitige Verwendung mdnnlicher und weiblicher Sprachformen verzich-
tet. Sdmtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermafSen fiir alle Geschlechter.
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1. Programmebene: Interventionslogik

Fir die Interventionslogik des Programms wurden in der Programmierungsphase die relevanten ge-
meinsamen und grenziberschreitenden Herausforderungen der Programmregion identifiziert und mit
von der EU-Kommission vorgegebenen politischen Zielen fiir alle Interreg-Programme verknipft. Die
Beschrdankung auf wenige politische Ziele soll dabei einen fokussierten inhaltlichen Rahmen fiir das
Interreg-Programm schaffen, der es erlaubt, die Forderung zielgerichtet zu gestalten. Im Programm
Deutschland-Danmark sind die gewahlten politischen Ziele in vier Prioritdten Gibersetzt worden (s.a.
Dokument , Allgemeine Regeln”, Kap.12, downloadbar wie alle Dokumente auf unserer Homepage).

Fir jedes politische Ziel — und damit fiir jede Prioritat im Programm — wurde von der EU-Kommission
zudem ein Katalog sogenannter spezifischen Ziele erstellt, aus dem die Programme inhaltlich passende
Ziele fir jede Prioritdt auswahlen mussten. Die spezifischen Ziele tragen direkt zu den politischen Zie-
len bei. Auf Programmebene gliedern sie die Prioritdten thematisch und legen ihre konkreten Inhalte
fest. Auf diese Weise soll durch intelligente Spezialisierung ein noch starkerer Fokus auf die relevanten
Kernthemen der Programmregion und eine noch zielgerichtetere Forderung erreicht werden. Die Pri-
oritaten in Interreg Deutschland-Danmark haben zwischen einem und drei spezifischen Zielen.

Die spezifischen Ziele des Programms sind zudem mit férderfahigen MaRnahmen (s.a. Dokument , Ko-
operationsprogramm, Link o.g.) inhaltlich unterfiittert und mit Output- und Ergebnisindikatoren (s.a.
Dokument ,,Programmindikatoren®, Link o.g.) versehen. Diese Indikatoren bilden gegeniiber der EU-
Kommission die Messlatte fir die Leistung des Programms. Die Projekte tragen mit ihren Zielen und
Uber die relevanten forderfahigen MaRnahmen direkt zu einem spezifischen Ziel und damit insgesamt
zu den Programmzielen bei. Auch die meisten Indikatoren werden direkt aus den Projekten bedient.

Prioritaten, spezifische Ziele, forderfahige MaRRnahmen und Indikatoren bilden also gemeinsam die
Struktur und den Rahmen fiir die Programmstrategie und damit auch den Rahmen fiir die von den
Projekten angestrebten Ziele und Ergebnisse.
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Abb. 1: Interventionslogik

kette finden Sie in unserem Kooperationsprogramm.

2. Projektebene: Wirkungskette

Erfahrungen zeigen, dass Projekte, die auf einer klaren, logischen und messbaren Wirkungskette auf-
bauen, mit einer groeren Wahrscheinlichkeit positiv verlaufen und messbare sowie nachhaltige Ef-
fekte generieren. Alle Interreg-Projekte missen daher eine klare Wirkungskette besitzen (Wirkungs-
kette = Elemente eines Projekts mit kausaler Beziehung, s. Abb. 2). Bereits in der Vorbereitungs- und
Entwicklungsphase des Projektantrags sollte der grenziiberschreitende Bedarf, den das Projekt bedie-
nen mochte, spezifiziert werden und die konkret geplanten Ziele und Ergebnisse des Projekts benannt
werden.
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Abb. 2: Wirkungskette

Das neue Meilensteinsystem (Abb. 3) im Programm soll die Projekte dabei unterstiitzen,

die Projektziele und -ergebnisse in den Vordergrund zu stellen anstelle der Aktivitaten. Dadurch, dass
im Projektantrag nun nicht mehr die einzelnen Aktivitdten (also die Wege, auf denen das Ziel erreicht

werden soll) festgelegt werden, wird Projekten gleichzeitig mehr Flexibilitat bei ihrer Umsetzung ge-
geben.

Mehr Informationen zum Meilensteinsystem finden Sie im Dokument ,Fortschrittskontrolle — Berichte
und Auszahlungsantrag”, downloadbar wie alle Dokumente auf unserer Homepage.
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Abb. 3: Meilensteinpyramide

3. Die Erstellung einer Wirkungskette im Rahmen des Mei-
lensteinsystems

Fir eine klare, logische Wirkungskette (s. Abb 2) muss im Projektantrag der Zusammenhang zwischen
dem Bedarf flir das Projekt, dem libergeordneten Ziel und den zugehdrigen Teilzielen sowie den Mei-
lensteinen plausibel dargestellt und erlautert werden. Gleichzeitig muss auch die Verbindung zu den
Programmzielen und der Programmstrategie nachvollziehbar hergestellt werden. Die Messbarkeit des
Beitrags des Projektziels zum Programm wird dann tber die Output- und Ergebnisindikatoren gewahr-
leistet.

Die Erstellung einer Wirkungskette flr ein Projekt erfolgt in mehreren Schritten. Die Erarbeitung der
Wirkungskette wird dabei nicht selten iterativ erfolgen, d.h. spatere Schritte kénnen eine oder meh-
rere erneute Anpassungen der vorherigen Schritte notwendig machen. So kénnen z.B. bestimmte Rah-
menbedingungen eines Teilziels dazu fluhren, dass das libergeordnete Projektziel angepasst werden
muss oder die entwickelte Meilensteinebene macht Anderungen an den Teilzielen notwendig.
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3.1. Identifizierung des Bedarfs

Identifizieren und beschreiben Sie zunachst den konkreten Bedarf fiir das Projekt. Den inhaltlichen
Rahmen fiir den Bedarf bilden dabei die Programmstrategie, die Prioritat und das spezifische Ziel mit
seinen jeweiligen forderfahigen MaRnahmen. Jedes Projekt ist verpflichtet, ein spezifisches Ziel inner-
halb einer Prioritdt des Programms auszuwahlen, zu dem es einen Beitrag leisten mdchte (zu den Pri-
oritdten und spezifischen Zielen). Ein Beitrag eines Projekts zu mehreren spezifischen Zielen oder meh-
reren Prioritdten ist nicht moglich.

Bitte beachten Sie unbedingt: Die Liste der férderfahigen MaRRnahmen fiir jedes spezifische
Ziel ist im Unterschied zu Interreg 5A in dieser Forderperiode ausschlieflich und bindend, d.h.
die Inhalte des Projekts missen mit den dort genannten MaRnahmen lbereinstimmen. Andere
als die genannten MalRnahmen sind im Programm nicht forderfahig.

3.2. Formulierung des ubergeordneten Projektziels

Formulieren und beschreiben Sie dann auf Grundlage des identifizierten Bedarfs umfassend das tber-
geordnete Ziel Ihres Projekts. Die Beschreibung des Ziels muss dabei verdeutlichen, wie der Bedarf
mithilfe des Projekts (ganz oder teilweise) gelost werden soll.

3.3. Identifizierung und Formulierung der notwendigen
Teilziele

Identifizieren und beschreiben Sie die Teilziele, die zur Erreichung des libergeordneten Projektziels
notwendig und geeignet sind. Berlicksichtigen Sie dabei auch Zielgruppen, Ambitionsniveau und (Teil-
)Ergebnisse.

Obligatorisch ist fiir jedes Projekt das Teilziel ,Projektmanagement”, in dem die Gbergeordnete Pro-
jektorganisation beschrieben wird sowie die Kommunikation innerhalb des Projekts. Dariiber hinaus
kdénnen Sie so viele inhaltliche Teilziele erstellen, wie fir das Projekt sinnvoll ist.

Achten Sie bei den Schritten 3.3 und 3.4 immer darauf, dass Ziele und Ergebnisse beschrie-
ben werden sollen, nicht Aktivitdten.

3.4. Identifizierung und Formulierung der notwendigen
Meilensteine (Arbeitsplan)

Identifizieren und formulieren Sie Meilensteine, die fur die Erreichung der Teilziele notwendig und
geeignet sind. Meilensteine sollen belegbare und realistische (Teil-)Ergebnisse der Teilziele darstellen
und untergliedern die Teilziele zeitlich und inhaltlich. Beachten Sie dabei auch das Meilensteinsystem
und die damit zusammenhangende Einteilung des Projekts in 3 Perioden (mehr Informationen zum
Meilensteinsystem s. Dokument ,Fortschrittskontrolle — Berichte und Auszahlungsantrag”, download-
bar wie alle Dokumente auf unserer Homepage).
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3.5. Verkniipfung mit den relevanten Output- und Er-
gebnisindikatoren

Ermitteln Sie aus den (Teil-) Ergebnissen der Teilziele und den Meilensteinen, zu welchen Output- und
Ergebnisindikatoren des Programmes lhr Projekt beitragt (s.a. Dokument ,Programmindikatoren”, Link
wie 0.g.). Die Verknipfung mit den Indikatoren erfolgt auf Ebene des libergeordneten Projektziels. Die
Indikatoren messen dabei gleichermalien die Ergebnisse des libergeordneten Projektziels und den Bei-
trag zu den Programmezielen. Auf Programmebene tragen sie zum Leistungsrahmen des Programms
bei.

Version 1.1 - Mai 2022 7



	Inhaltsverzeichnis
	1. Programmebene: Interventionslogik
	2. Projektebene: Wirkungskette
	3. Die Erstellung einer Wirkungskette im Rahmen des Meilensteinsystems
	3.1. Identifizierung des Bedarfs
	3.2. Formulierung des übergeordneten Projektziels
	3.3. Identifizierung und Formulierung der notwendigen Teilziele
	3.4. Identifizierung und Formulierung der notwendigen Meilensteine (Arbeitsplan)
	3.5. Verknüpfung mit den relevanten Output- und Ergebnisindikatoren



